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Anlage 50 zur GRDrs 861/2013
Stellenschaffung
zum Stellenplan 2014
	Org.-Einheit
(aut. Stpl.),

Kostenstelle
	Amt
	BesGr.

oder

EG
	Funktionsbezeichnung
	Anzahl
der
Stellen
	Stellen-
vermerk
	durchschnittl.
jährl. kosten-
wirksamer
Aufwand
Euro

	530 0301
53316000

	Gesundheitsamt
	A 14
	Fachärztin/
Facharzt
	0,25
	--
	28.750 €


1
Antrag, Stellenausstattung
0,25 Stelle für eine/n Fachärztin/Facharzt für Kinder und Jugendgesundheit im Sachgebiet „Ärztliche Beratungsstelle für chronisch kranke oder behinderte Kinder“ des Gesundheitsamts. 
2
Schaffungskriterien

Neue Aufgabe:

Schulungen für Fahrer und Begleitpersonen für die Schülerbeförderung von behinderten Kindern (GRDrs 923/2012 Schülerbeförderung).
3
Bedarf

3.1
Anlass
Gewährleistung von schneller Hilfe in Notfallsituationen von behinderten Kindern während der Fahrt zu Sonderschulkindergärten und Sonderschulen oder anderen Einrichtungen. Die Fahrer und evtl. Begleitpersonen müssen in der Lage sein, drohende Gesundheitsstörungen abzuwenden oder bis zum Eintreffen professioneller Hilfe Erste-Hilfe-Maßnahmen durchführen zu können. Das eingesetzte Fahr- und Begleitpersonal der Beförderungsunternehmen benötigt zur Wahrnehmung seiner Aufgaben also Schulungen, die auf die spezifischen Bedürfnisse und Gegebenheiten der behinderten Kinder zugeschnitten sind.
3.2
Bisherige Aufgabenwahrnehmung

Bisher mussten Fahrer nur den Kurs „Sofortmaßnahmen am Unfallort“ nachweisen können. Das ist für die Beförderung von behinderten Kindern nicht ausreichend, da aufgrund ihrer Erkrankung oder Behinderung während der Fahrt gesundheitliche Störungen auftreten können, für die spezielle Kenntnisse erforderlich sind. Deshalb müssen die Fahrer und Begleitpersonen nun auch einen zweitägigen Erste-Hilfe-Kurs (2x à 8 Stunden) absolvieren. Darauf aufbauend soll ein eintägiges städtisches Schulungsangebot durch das Gesundheitsamt angeboten werden, bei dem die individuellen krankheits- und behinderungsspezifischen Aspekte berücksichtigt werden.

Die Schulungen umfassen theoretische Unterweisungen, praktische Übungen und Rollenspiele für den Umgang mit den behinderten Kindern und deren Hilfsmitteln (z. B. Rollstuhl) und werden von Fachärzten des Gesundheitsamtes durchgeführt.

Die Schulungsinhalte bestehen aus vier Modulen zu den Themen

1. Kinder mit einer Körperbehinderung und/oder einer Mehrfachbehinderung

2. Kinder mit einer geistigen Behinderung

3. Kinder mit Sinnesbehinderung (Hör- und Sehbehinderung)
4. Kinder mit chronischen Erkrankungen (z. B. Diabetes, Mukoviszidose, Asthma). 
Die Schulungen sollen in den Einrichtungen stattfinden; es ist geplant, Modul 1 mit den Physiotherapeuten und Kinderkrankenschwestern der Sonderschulen durchzuführen.
Personalberechnung für das Schulungskonzept

Bei derzeit über 200 Touren und der hohen Fluktuation beim Personal der Busunternehmen müssen jährlich rund 400 Personen (Stammfahrer, Springer und Begleitpersonen) geschult werden. Die einzelnen Seminare sollen jeweils für ca. 20 Teilnehmer durchgeführt werden. Dem Gesundheitsamt stehen hierfür keine Personalressourcen zur Verfügung.
3.3
Auswirkungen bei Ablehnung der Stellenschaffungen

Das Gesundheitsamt kann diese neue Aufgabe nur mit entsprechender Stellenschaffung übernehmen. Ansonsten müsste die Aufgabe anderweitig erledig bzw. vergeben werden.
4
Stellenvermerke   
keine
